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Gochverdienter Burgermeiſter

und beruhmter UEDICIN PRACTICUS
zu Forſt ec.

aam o Jan. 3. 2)hio

Dadt: Reegierung
Zum erſtenmahl ubernahm;

Wollte hiebey

mit Anfuhrung der
E7ennzeichen eines weiſen und unweiſen

Regenten
J

2“

Seeine innigſte Freude an den Tag legen
und ſichunter herzlichſter GRATVULATION.

zu allen fernern Wohlwollen
G

t.

empfehlen

Johann Chriſtoph Fiſcher
Cantor und Collega der Schulen dalelbſt.

GSorau, druckts Joh. Gottlieb Rothe, HochGraſt. Promnitz. Hof-Buchdri
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J2— I.Onus (Reipublieæ Mbdratoris) Noderate perferendum eſt,e

aut in ferentem ruet:.

Und dieſe melden ſich gar ſelten vor der Zeit.Dis Amt iſt GOttes Amt; druhi iſt Beſcheideuheit

Bey deßen Antritt noth. Wen GOtt dazu erwehlet
Dem hat es an Vernunfft und Rath noch nie ge ehlet.
Es iſt hier nicht genug daß man das Amt vrnehrt;Es iſt auch nicht gtnug daß mau der Zeenun Schwerdt

Jn ſeine Hande nimmt: Es hat was mehr zu ſagen;
Und was? wem Weißheit feht Aer laß ep vnnetragen.
Die 2wzeißheit iſt nicor nur oer Worte weeiſteru.

J iu. 5Die fun umn wrinlich thunn gehof auch
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Klua veißt nicht·lur aeienrt n fich anre nennen?
1

Die voch der Albernheit ſich ſhlecht erweurtwrvnnen.T2äÖ„
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Da ſieht es finſter aus: Dem giht es ivie den Blinden

So ſteckt die Weißheit auch in ummtnenrwn l nicht
Jm Kopf und Herzen wohl; und wem ue dagebricht

Die an dem Rathhauß-Bau kein Feuſter konnten finden.
Der Grundſtein den man hier zu ſolcher. Weißheit legt
Jſt GOttesLieb und Furcht. Wer die im Herzen tragk
Und GOttes Rechte laßt lebendig in ſich wohren
Vertraut ſich ganz gewiß den kiuaneij naths  werſonen.

Da findet ein Regent ſchon ſattſam Unterricht

und braucht alſo des Hin J dnauſnt nicht.Wer aber ohne Kurcht des Hbchſten will rrgieren
Wird als ein Kind und Tuor das Hefft euin Schaden fuhren.
Er mißbraucht der Gewalt und tragt vin amt zu Kauf:
Die Unſchuld beugt er tieff der Voßheit hilfft er auf.

Cönſilio non impetu opus eſt.

üUm Regiment gehort mehr als ein Junglings-Vart;

Denn die Regiernnas Laft willl mit geſcheuter Fahrt
Das heißt: Nicht mit euwalt auch nicht mit Maul und

Pf denPferWohl aber mit Vernunjft und Rath gefuhret werden.

Pſ.iiy9. 24.



da David ſpricht: Er macht bey ſeinem hohen StandeSo ferũ er GOtt nicht dient der Boſen viel am Lande.

Dagegen pflegt es fein und loöblich zuzugehn 7.
.Wenn ext. und die mit ihm au einem Ruzoer ſtehn
Zuſammen einig ſind nicht wider GOtt zu handeln
Da kriegt noch mancher Luſt dem guten nachzuwandeln.
Wird es mit dieſem Grund itn Anrang ricarig ſeyn
Schlagt alles weißlich aus. Da wird er nicht allein
Was ſchad und nuzlich iſt genau zu pruren wißen:
Das Gluck wird auch ſein Thun allwege ecroen mußen.
Wo ſich ein anders zeigt was iſt wohl Schiuld daran? J

Thut ſolches Zauberen? Verhalt ein WeidemannDen Auffchluß des Gehirns? daß ich den Kuoten oöſe/ 2
So ſag ich kurz und gut: Slin Herzens Grund iſt bol.  Wiprr.—tül
Er achtet weden GOtt noch ſonn ein Menſchen Kind:
Hat weder Vakerrrt die nimu er liebioß ſind
Noch Hirten-Eigenſchafft die ihrer Schagfe. wegen
Der Sorgfalt treues Amt nie aus den Aügen legen.
Er thut im minſten nicht was gine Amme vfleat
Die ihr vertrautes Kind liebkoſet ſaugr und tragt;
Er ſaugt vielmehr das Blut aus denen Unterthanen
Die ihm den Weg dazu mit ihrer Einfalt hahnen.
Er ubt Gewalt im Recht die Wittwen.und ſein Raub: Jeſ.io. 2.
Der Wapyſen Rath zu ſeyn dä iſt er blind und taub.Die Großmuth fehlt ihm auch, Entſtenr ein Sturm und Wetter Hiob.rs.i1.

So hat er die Natur' der leichten eſpen Blatter. Joſ. 10, 16.
Er haßt die Nuchternheit veraißt dabeh das Recht krov. Zi.5.
Laufft ſeines gleichen nach macht ſich gemnein und ſchlecht: Amoz 4. un.
Und mitten im Genuß ſo vieler guten Stijnden
Wird er mit Belſazer zu leicht und ſeicht ertunden. Dan.5, 27.
Er fangt mit ſeinem Thun nichts als Verwirrung an G.Eſth.bn. lq.
Daraus ſein Meiſter ſelbſt ſich leicht nicht finden kan:
Und weil er ſich nur will bereichern und beladen
So iſt ſein Regiment und Herrſchen eitel Schaden. Jeſ.z2.7.
Die Warheit redt er nie wiewohl er immer waſcht. ßir.. 25.
Ein ewiges Geſchwaz iſt wie der Schlangen Jeſcht Eecleſaq. i
Die unbeſchworen ſticht. Die Treu halt er fur Sunde.
Worauf er geſtern ſchwur vergißt er heut geſchwinde.
Aus der Geſellſchafft zeigt er wenia Klugheit an

Sir. ĩ.Jſt ungern wo er Rath und Weinheit horen kan;
Hat aber gern um ſich die ſein Gewaſche lieben Sic. 2 1. 27

Und taglich ſich mit ihm in gleicher Thorheit uben.
Was Wunder daß ſein Thun ſich nirgends ſchickt und fugt Natt. 12. 35.
Wenn ein ſo boſer Grund in ihm verborgen liegt.Wo trifft man einen Born mit Koth und Schlam̃ erfullet

Jn aller Welt wohl an daraus was gutes avillet?Geduld und Glaube bringt die Warheit in Gebrauch: —5—
Wer GOtt von Herzen dient der haät die Weißheit auch.
Das iſt der rechte Baum der TugendFruchte bringet BZvir. 1. 25.
Die Wurzel deren Safft in alle Zweige dringet. uichkeitDaraus fleußt auch das Lob der Treu
Die den verdammten Balg der alten Schionne icheut/

Ob ſie gleich nichts ihr als Selbghltüns zu hoffen.

Die Politie genannt/ daren die Weir men
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Das Buch der Redlichen iſt heut zutage rar/ eeclel. 1o. i.
Nicht anders als es auch zu Jethro eiten war;
Der hielt dafur: Es ſey nicht jedermann zu trauen

Exod.is, 21.Und rieth nach Redlichen nch fleißig umzuſchauen.
Wer zeigt denn Redlichkeit? Der GOtt und Menſchen liebt
Gerechtigkeit und Recht allweg erhalt und ubt.
Die nun ohn Heucheley alſo gennnet waren

Deut. te 13-Nennt Moſes anderwerts verſtandig weiſ/ erfahren.
Die ſind es welche GOtt zum Regiment erſehn
Nicht aber die da nur Verwirrungs-Wirbel drehn:
Die welche GOtt erfullt mit ſeinen WeißheitsGaben
Sind, die zu ſolcher Ehr ein reifes Alter haben. bap.7. ig.Der ſammt dem WeltGebau die Weiſen ſelbſt regiert
Hat Dich Soch-Edler! heut zum Regimeiit gefuhrt.
Dein holder Landes Furſt (GOtt mehr ihm Jahr und Stunden!)
Weil er an Dir das Lob der Redlichkeit gefunden
Hat ohne Dein Geſuch Dich u?dein Anm erhoht
Auf deßen Wachſamkeit das Weohl  der Stadt nrnehte
Damit Du wie Du Dich und Deine Kunft verklareſt
Auch zur Beforderung gemeiner Wohlfahrt wareſt.
Sein FurſtenAuge ſah auf Denſe Sren aliem
Drum muſt Du einer auch von ſeinen Treuen ſeyn
Die ihres Amtes Pflicht mit Redlithkeit verwalten
Und durch Gerechtigkeit ſein Forſt in widt erhalten.
Dir Zeit entdeckt und ruhmt des Furſten wolſe Wahl.
Dein Nahme ſezt die Stadt nuimehr auin alidernmahl
Jn Anſehn Ruhm und Glucr.!iWais braucht es auszubreiten
nie ſchon der Nachklana fallt von Beng Waters Zeiten
Zen dis doch jeder weiß? Wie fthrlich iſt e nicht
Von guter Art zu ſeyn! Er war in ſeiner Pflicht
Aufrichtig und gerechty und daraus war u nvnießen2

Daß alles aus dem Ovell der Welßheit maftt fließen.
Daher ein ſolcher Ruhin aus fitter Aſche nuegt
Der anverweßlich iſt und Tod und Neid deſiegt. sap. 8. 13
Das Lobned geht gewin aus eineni ſchonen Tonr:
Unrourdens Redli ki le no e
Nun wohl! da Du fſt und er
Aut Hir aedoppelt runnd utz viei
Sbllan es gern geſchehn daß thrr aun

en5 9

(Wer Reblichkeit beſizt der ſtinie hut init wel)

D

Die Wohffahrt unſrer Stadt ur  Buinen vermehren:

GoOtt gebe Dir mehr. Gluck als in erdencken kan!
Er ſeegne mehr und mehr De w mi es Regieren4

Danñt iwir unter Dir des Seegell  ang ſpuren!
Der Beyſtand ſeinet Krafft erirrenre ir die Laſt
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Zu l ch mit munter find E  hund lvatr

Die Du der Stadt zu gut aun urr onmimen haſt!
Und ſeiner Weißheit Geiſt vernn alle Sorgen R
Die init Dir ruhen gehn und teiernm am Veorgen

geiDer Burger Wohlgedenhn! er

Mit Weißheit Treu undSo bluhen alleſammt szi
raſſt vgr xedens: egter:und Burtzermeiſter.
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